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ſelbſt — groͤßten iſt. Die — aber 
wahren Ausbrüce des Parlements au Roizen fönnen 
beydes beftätigen.: Es heißt. in deffen merkwuͤrdigeng 
Borftellung an den ——— Jahr. 1760 —* * 
Der Ackerbau. Diefe fchöpferifche Macht, wel⸗ 
— cche allen das Daſeyn und Leben giebet: dieſe 
“1 „für ſich beſtehende eek, die von Feiner ans 
" „bern, von welcher aber alle andere abhaͤngen: 
„diefe fo norhwendige Macht, welche die Ber 
‚„Icbügung zu einer notbiwendigen Pfliche ma: | 
„cher: der Ackerbau, welcher eın Recht hat, an | 
‚die Bunftbezeugungen einen Anfpruch zu mar 
„eben, welche man den Kuͤnſten und befondern 
; »Gefchicklichkeiten wiederfabren Aafees- — | 
„wird gleichwol nicht nur in Vergeſſenheit geſtellet, 
„fondern ſogar gering geſchaͤtzet und * und ſtel⸗ 
„let uns einen traurigen Anblick der allgemeinen Bes | 
Bu vor Augen, — Der, fo das Feld bauer, | 
„wird durch die Vereinigung fo vieler Laften erdru⸗ 
„et, und es ift mir ihm dahin gekommen, Pa er 
—— n Schweiß und Mühe bereuet. Die Ber 
ing ift daher allgemein. Die Felder find —— 
nd faf * Karls prägte Ei arhide 
„ber. werden fie nicht mehr beſtellet, oder, es 
„doc Höchft unvollfommen. — So geht alſo der 
„Ackerbsu zu Grunde, die bewegende Araft 
ı „der Schlachren, die Seele der Siege, Die 
Triebfeder aller Sandlurıg, der Grund alles 
„gleilee,. die erfte Urfach der Vermehrung dee 
„Aeichehiimer, Em. Königl. Majeftät wollen alfo 
»Dero untergebenen Völkern zu Hülfe Eommen, und 
mn en retten, welche unter dem niederdrückenden 
t der Auflagen erliegen. Es find rn 
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gebraucht wurden, Die Sklaven, die gleich vom An⸗ 
fang im Gebrauch waren, und derem Anzahl nachher 

wit dem Wachsthum der Reichthuůmer ſehr jtieg, waren 
in ſolchem cenfu-oder- Schagung nicht mie begriffen, 

Es kann leicht ſeyn, daß deren Zahl auch fo groß als 
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den, den fonft vömifche Buͤrger, Rathsherren, Ges 
nerals und Dietatores beftellet patzen, teil ſonſt Ita⸗ 
lien wuͤrde wüfte gelegen haben. Und durch dieſe 


Quelle der Bevölkerung gleichſam verſchut⸗ 

tet, — daß gegen die Zeiten des Auguſts 
über Geſetze mußten gegeben werden, um nur 
Die Leute zum Heyrathen zu ermuntern. Livius * 
bezeuget, daß es ihm oft ein halbes Wunderwerk ge⸗ 


dienen, woher vormals -die fo. oft era 
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Geld von aifmärte in das Sand, welches von Schle⸗ 
fien und der Paufig eine ganz " befannre Sade iſt. 
Ser eine infonderheit, welcyer die Sudeten 
oder böhmifchen Gebirge, befonders von Dresden 
an bis oberhalb Neiße in Sätefin, belebet. Wer: 
den groſſen Einfluß des Fleißes in die Bevölkerung 
—* Seile sc will fennen lernen, der — in 
e reifen, und die Gegenden um Bau 
Sri, Lauban, Greiffenberg, Se 
r et, Beneber, 1.9, mu, Kaum 1 
u ‚ daß man in irgend eine e einen gleie 
. den Beweis der Bevoͤlkerung durch den Fleiß der, 
Landleute finden werde, | 
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12) Sollen aber wahre Verbefferung em in ber | 
Cultur des Landes, in allen Theilen der Ach, 
ſchaft, in der Ermunteruug zum Fleiß gefhehen, (6 | 
At nicht nur ein befonderes hohes und mit alle M 
verſehenes Landescollegium, ſo man oeconomicum 
oder agronomicum nennen Fönnte, dazu noͤthig in 
been es müften auch mehrere cenfores agrarii 
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186 Zwanigſt C VerfdieZahlderMenfhen 
- Zau allem diefen Tommme noch der Celibat der Geiſ 
lichen und der Soldaten hinzu. ($. 202. 203.) 

a er —B 
Da die Ei eine ber 
Pe ei haropn 2 


Imnody zur Zeit unter allen am 
—— 


















5 6 A 
Eatholicen a 
De 45749 — 22258 - 

a — — 255 — 458— 7350 
Juden ee 17 — 1808 





Summe 65352 —ı22735 — 68913 


Die ganze Summe ift etwas w 
Million. Das wird vielen wenig dünfen 











mit € ’ 
her noch ſtets gerungen 
Herr Templemann 

Quadratmeilen, zu Go. 


u 


| Eersanıa 


in allen 1175951. Ring, web 
net, aibt 54 Millionen Seelen 
ine Rechnung 


1 land — 
‚Vol. 59, vom E1757. Num,g7.5%- 
z | 








auf der Erde zu beflimmen. 191 


hat. - Die Summe aller Hänfer in Städten und auf 
dem Lande war in dieſer einzigen Provinz im Jahr 
1732, 163462. Rechnet man fie zu 5 Perfonen; . 
fo Fommen über goooco Seelen. Aus feibigem 
WBerzeichniß erhellet, wie fehr die Städte in Euͤdhol⸗ 
land feit 100 Jahren zugenommen, indem fie fich auf 
20547 vermehret haben. Es waren Häufer 
° im Jahre tm Jahr alfo 

j 1632 1732 mehr 
in Amfterdam — 16051 — 26035 


— 9984 

Leyden — 8374 — 10891 — 2517 

Harlem — 6400 — 7963 — 1473 

- Rotterdam — 5048 — 6621 — 1573 
Haag - — 3160 — 6163 — 3003 

‚Gouda — 2452 — 2974 — 1522 

Delft — 4842 — 4870 — 28 

u. ſ. w. 


In Nordholland mar dagegen eine Abnahme, 
Alfo waren 2 

zu Enkhuiſen — 3895 — 2605, weniger 1290 
Alkmar — 2795 — 2581, weniger 214 
u. ſ. w. Die Urfache liege in der Veraͤnderlichkeit der 
Handlung und Fabricken, vie fi von einem Lande 
jum andern, nnd in einer und eben derfelben Provinz 

ans einer Stadt und Gegend zu der andern ziehen. 
Herr Struyck * hat die Zahl der Einwohner 
In allen vereinigten 7 Provinzen auf 25 Millionen ans 
gefege, und ich glaube, daß ihm darin zu trauen iſt. Er 
iſt mie dem Herrn Rerfeboom darüber in Streitigfeit 
gerathen, welcher die Zahl vergrößert. Da es mich 
aber von meinem Zweck zu weit abführen würde; fo 
laſſe ich mich damit hier nicht ein. Diefer Streit 
hot 
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öt, Ricciolus * aber meldet, er 
e feinen Ordensleuten empfangenen N 
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ift, die bey allen 
En unter allen am wenig 
Einwohner aus dem 8 


Summe 65352 —122735 — 68913 


Die ganze Summe ift etwas w 
Million. Das wird vielen wenig dünfen 
in der That ſchon a at 

jesigen Art des Ackerbaues und bey den 

‚bie nicht roͤmiſch vertheilet find, ein 

Iqh Ieugne aber 
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38 130 — 300 
= 2452 — 2974 — 152 
— 242 7 487° — 8 










Bob man ni mie ven s Mllene 
et man, man von 5 Millioney 
bleibe; (vergl. $. 188.) 2 7 


gen Cantous 
—— wird; if laͤßt ſich d 
gewiſſes ſchließen if 
ee wird, — in einig 
200000 ftreitbare Manır und auch 
kann, und man wollte den bierten N 
nen (9. 343); & mürbe die ganze — 
* 1 Dilion belaufen. 
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.7 auf der Erde zu beflimmen. - 215 


Aus diefen Gründen fcheinet es anzugehen, daß 
‘wie den Grad der ‘Bevölkerung in Afien eben fo wie 
ir Europa fegen. Da es nun ($. 377) ohngefaͤhr 
smal geößer ift: ſo wuͤrden, da in Europa 130 Mils 
konen find, ($. 395) in Afien 650 Millionen Eine ' 
wohner feyn. Wir werden aus dem folgenden ſehen, 
daß folches wohl ſtatt finden koͤnne. 

$. . 397. 

Um aber fich einigen Begriff von ber Größe die⸗ 

fes Landes zu machen; fo will ich die en . 

Naaße des Herrn Templemanns hieher fegen, da 

dieſes Werk wol in wenigen Händen ſeyn möchte, 

1. Die türfifchen Staaten in Afien haben, nach feis 
nee Ausmeflung, überhaupt 5 107.17 englifche Qua⸗ 
— — und zwar 

| Bat — 195000 

— — 20520 

Turkomannien, ober Armenien 55000 

Curdiſtan, vormals Affyrien 23900 

Diarbeck, vorm. Meſopotamien 27600 


Irack, vormals Chaldaͤa und 
Babylonien -50400 
— 29000 
Palaftina — 7600 
onen das ſteinigte — 23500 
— 25600 
Jan ober Armenien — 25500 
— 18800 
Chuſiſtan — 18400 


Sau kommen nody bie afias 
tiſchen Sinfeln, zufammen — 7897 
wovon Enpern 6300, Rho⸗ 
$ tus 480 halten; Die andern 
find alle unter 00, \ 
een 24 2, deu 
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? auf der Erde zu beſtimmen. 233 


Ich habe in dieſer Tabefle die Zahlen des Ric⸗ 

dolus, mit dem ich in der Hauptfumme nche zuſammen 

"fomme, wie aud) die vom Specht hinzugefüget, die 
herr Struyck angeführt hat. 


Tabelle aller Lebenden auf der Erde. 





Die ganze Summe aller Lebenden auf dem em Erd⸗ 
boten beſteht alfo in 1000 bis 1100 Millionen. 
Ns Nady 































































































in der Fortpflanz. beyder Geſchlechter. 265 


Toͤchtern als eine Wirkung entſtehen und beſtehen 
kann; ſo iſt nun auch die Frage, ob wir wol etwas 
von der Urſache entdecken koͤnnen? Ich geſtehe es, 
daß uns hiebey kaum ſehr ſchwache Muthmaſſungen 
übrig bleiben, man mag hier eine Hypotheſe anneh⸗ 
men, weldye man wil. So wie Das ganze Zeus 
gungsgefchäfte bey Menfchen, Thieren umd auch im 
Pflanzenreiche eins der größten Geheimniſſe ift, da 
wir von der Möglichfeit und der Art der Entftehung 
faft gar nichts fehen und wiſſen; fo ift es auch nit 
diefem Stüd der Zeugung, und mit diefem ftets übers 
einftimmenden Verhaͤltniß zwiſchen den Söhnen und 
Töchtern befchaffen. Die bloffe Vermifchung der 
Bäfte von beyden Geſchlechtern gibt nicht Das ges 
tingfte Licht. Die Miynung derer, als wenn das 
erſte Saamenkorn alle übrige Auswicelungen in 
ſich enthalte, vermehret nur die. Schwierigkeit und 
Unbegreiflicheit. Die Träume des Herrn Buͤffons 
und einiger Nachfolger werden gewiß niemals ale ers 
txraͤglich angefehen werden, Die erträglichite Meis 
nung fcheinen. die zu haben, welche eine Präeriftenz 
aller Saamen annehmen. Nach felbiger würde aller 
Grundſtoff des ganzen menfchlichen Geſchlechts in 
der Schöpfung von Gott in eben der Proportion 
hervorgebracht worden ſeyn, als es ſich nachher bey 
der völligen Auswickelung zeiget, Diefer erſte Saas 
we würde nachher durch Speife und Trank in den 
dazu eingerichteten Gefäßen durch die Secretion abs 
gefondert werben, woraus alsdenn die Saamenthiers 
en entftehen, deren Dafeyn niemand leugnen kann, 
und welche den fogenannten Kuhlpadden ſowol dee 
erften Figur nach, als auch bey denen erfolgenden 
Veränderungen bis zur völligen Bildung des Menfchen, 
voͤllig ähnlich find, wie aus den DBemerfungen des 
Leeuwenhoͤck, Malpigbi und Ruyfch, und deren 
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kreich hat ich fit etwa go Jahren dee 
men in allen zu 





























— as cin 


Eee 





© Magdeb, — Pag: 244 





— — Sr gr — — 2 - - F — 
ai > — 2* Du 
— * 3* - 


armngpgspl? 











we 





’ 





4 3 
© 
& 


a A | 


de Bine 





als das 
Teil 
fi 

die 





®E 


geringer a 
—— 


m Gute, D 











dom "us 






Sn 


e tion dieſer 





ae 


Dee 
aa 1102 Me 





v 






* rn 

— — et IT zn 
WEN: AN En ar 

ETF 





























D> ‚na: % * we 5 
een — -. 
m — 


EEE 


ase8 zu2a23231 


Pi oır8 s j 














PENEON 


28 
2 8 — 
































000 mir 90, ; [ y 
R ar al A 

yiedes gleich finden, md pwar in 
in London 


der 
— 


wur Ace an al rn] 


u; 
8 Me 
ı W 




























































































i —õE—— 2 
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d einem gemachten Ueberfehlag 56 En beträgt, 
is 134, die kleinſte 1 
Kr 1% e RR | 







der Puls Comer auf yon Di nen. 
24 6. 542. 
die yehige Hauptfladt dee roſſen mogufc 
{ nachdem Chaſehan die alte Refidenz 
die Nice —— groſſe und 
Mißionaie 
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inmmung der ebendigenic. 479 
Menfhen, ‚Seemann BL grog un am 
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Anhang— 
einiger hieher gehoͤrigen 
Betrachtüungen. 
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Sammlung - 


"der 
‚zur enchaung der Ordnung Gottes 
in den 
Beränderungen des menſchlichen Geſchlechts 
gehoͤrigen 
T a bellen, 
und zwar 
zum zweyten Theil 


derſelben. 


Sußm. goͤul. Vrd. I. TCh. 4 
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| Erſte Tabelle. 


gite 


¶ Eebornen nach dem Geſchlecht in.den Bing 
prenßifchen und Furbrandenburgifchen 
Provinzen. 


I. Kurmark Brandenburg. 


























Sammlung 


"der 
zur Betrachtung der Ordnung Gottes 
j in. den 
Beränderungen des menſchlchen Geſchlechts 
gehoͤrigen 
und zwar 
zum zweyten Theit 


derſel ben. 


obæam. gᷣul. ord. I. cᷣh. A 
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Erſte Tabelle 
gifte | 


# Gebornen nach dem Geſchlecht in den Rnige 


preußifchen und Furbrandenburgifchen 
Provinzen. 





R Kurmark Brandenburg. 
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S. 9 Jahr. — 














U. Preußen und Litthauen. 
1751 15007 | 15368 1024 
1752 13584 | 14228 1047 
1753 12944 | 13631 | 1053 
1754 14020 | 14797 1055 
1755 74427 | 14998 1039 
1756 14173 | 15158 1069 


1757 | _rU1g8 | 81237 
'©.7Jafr.| 95353 | 99417 
aa 
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Dritte Tabelle. 
gie 


ber getauften Soͤhne und Techeer ie Berlin, 
innerhalb 40 Jahren. J 
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37 
Dom d. ⸗ Jahren 
Im Jahr 1754. — 1755. 









— so * 127 303 
Ant. z\ahr| yaı] 402| 923 1077| 850] 1927. 


br) agıl 177] 368 381) 342| 723 


Aaummese | | I I I No 
sum Alter 
won ı Jahr.| 792] 643|1435 


1634/1319] 2953 
'133] 154| 297 
185) 193| 378 
113] ı15| 228 





— ayaj 286 s584 223] 227 





Summe —|1096| 9465| 2042|1115 


Totale — [2160| 1875 |4035l218 1] 1823]. 
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Vierzehnte Tabelle, 


gife der sieräeh in Berlin, Braunſchweis 
und Breslau 
) ſvI de der Varochie iu S. Petri ©. Derei in: Berlin in 24 Jal 24 Sahren. Une: 
9 Jahre16 ‚Sabee@ Sanrer8 aut ©. zoo |. 
I. 1737. 









" Alter, . 
me | 1: [size 
Todigeborn. 65 | is 
Unter 1 Jahr * —* — 
ı Jahr ait 380 | gos | 1622 















1887 
499 
—— 


2386 


445 | 582 
128 137 


573 719 


1 Jahr 
Pa 











o— 3 Jahr. 
—— 








3 7 
3. 
— TREE 
35 
65 
7 
2 
9 
10 
6 — 10 
11 — 15 
16 — 20 
21 — 25 
26 — 30 
Br 3 
E=% 
I 6 - #: 
SI Ss“ 
56 — 60 
61 — 6 
66 = 70 
71 75 
7 — 8% 
21 — 8 
"— 50 
1% 
96 -= 100 
100 und drüber 
— 
ii — 10 


Lot. —— 

















Achtzehnte Tabelle, - 


ber benen nach den Jahren in dem Kirchſpiel 
pe — — Doͤrfern. 
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— 0j1 


Zwanzigſte Tabelle, 


Tie von Geglen, Rohrlack eine don Sa Life von eich 

und Vichel, im eriten von 25, 

in bepben letzten vom ı5 
Jahren, 












Yukon, son 86 
und 58 Jahren, 




















drbw 
u 
Eos] 


es |ea| o je2 Eu 2,583 |$ g 
Ms.  |E3 E H se 
* ss |32| 8 Fi 
en = 
Todtgebor. 54 
o bis 1 Jahr 3 38| 78 9 
ı—2— |ıg 1213 7| ıı 
3 — 5 — | 12. ı0| 22 7| ı7 
0o— 5 |75| 64/139 60| 43/103 
6—1o| 9| ı2| 2r ı0| 5| 15 
ı—ı1|7| ı 3| 2 3| 7| 10 
16 — 20 3| .3 613 2| 2 4 
21—2 | 7| 31101 6) 6 111 5lı 
26 —30| 4| 5 3 4| 8| 12 
327 —35| 4 5 31 3 5| 4 9 
36 —4o| 7| 8/15] 6) ı 2| 6| 8 
4445| 4 2 8 3 3l 4 7 
46 — 50 | 81 4| 121 4,3 8) 2| Io 
51 —55| 5| 3 2| 1 9 5| Io 
56 — 60 | Io| 15| 251 5| Io|- 81,12] 20 
62 — 65 | 8| 12] 201 14| 10 13| .8| 21 
66-— 70 |- 5] 8$| ı3$ 9| 5| 14] 13] 18] 3ı 
7175| 5| 9] 14] 17] 20 10| 14 24 
| 76—Ro|l 2| 4l 64 3| 3 9 6 15 \ 
8127 —85|—| I 5| 2 1 — * 
86 — 90 M if 2| i 5| 2| 7 \ 
91 — 095 1 2 —| — | il I 
96—ıoo| 1] — — —| —i —|. — =t 
100 u. druͤbenU —| —| —| —] —| I —| — — 
©. d_&eft.|765 |163|328$185 |1571342|172|1152]324 





Getaufte, | — 141-1 1599 
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Hierunter iſt ein Main von 100 Jahren gervefen, 








i . Anmerkungen. 

.1. Das Kirchſpiel zu St, Petri enthält die lu 
herifchen Einwohner von Colln, und beſteht größtens 
heils aus guten wohlhabenden Bürgern, ob es gleich” . 
n den Eleinern ' abgelegenen Gafien auch Einwoh⸗ 
er von ganz geringem -Bermögen Pegreift.. Bon det 
Zarnifon find wenige darunter. Die in der Lifte ent 
valtene Jahre find auch nicht lauter gefunde, fondern 
ie find mit einigen epidemifchen, vermifche: Das- 
Jahr 1750 war dem findlichen Alter ducch die Pocken 
achtheilig. — 

2. In der braunſchweigiſchen Lifte find nicht bie 
Beftorbenen von der ganzen Stadt enthalten, fondern 
8 find die bey der Garnifon und bey dem grauen. Hofe 
veggelaffen. Die beyden erſtern Jahre 1746 und 
1747 zeigen eine größere Sterblichfeit, als die beyden letz⸗ 
ern. Durch des Herrn Abe Jeruſalems gütige Vor: 
orge habe ich noch von ein paar Jahren ein Verzeih 
siß erhalten, wofür ergebenft danfe. Da aber felbige | 
md) epidemifch geweſen, fo habe fie weglaffen muͤßen, 
im nicht zu viel folcyer ungefunden Jahre in einer 
näßigen Summe zu häufen. . —— 

3. Die Liſte von Breslau ſtehet in des D. 
Rundmanns ınufeo rariorum naturae et'artis. 
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De 
nlets. 











| 5) 2| o 
ı6&2| 4|ı7 I 
63.1 4|ı12| 6 
1644| 4] 8| ı 
65| 4| 3 | 10 
6| 3| 195 | ı. 
67 3| 16 1 
68 31121|1.6 
189| 3} 9| 
2131319 
71) 3| 2] 7 
72| 2|19$ 8 
73|2|11] 9 
74| 2114| II 
5| 2|ı] 6 
76! 2| 9) o 
7\2|6)9 
73| 2| 4) 6 
79| 2] 2] 4 
go 2| o 4 





Anmerdung, . 

Wenn ich alfo j. E. nach 14 Jahren 100 Livres hehen 

will; fo muß ich so Pioreß 10 Eous 2-Denierd geben oder 

leihen. Wenn ich ı Livte und 5 Denierd leibe, fo befünme' 
ich dafuͤt nach) 94 Jahren ice. Livres. 
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ahre. ISihee. eivres. ¶ Sons. nt. | 
6) 5| 2| o 

82 4|\ı7| ı 

63.14 | ı2 6 

64| 4| 8 I 

65| 4| 3 | ro 

6| 3| 15 | ır. ‘ı 
| 3116 1 814 
68 3] 121.6 4 
9] 3) 9| © -0, 
7o| 3| .51_9 9 
71) 31 21 7 Z 
721 2)19} 8 6 
273| .2|1|9 5 
74 | 2| 14| 1 5. 
251 2i6 5 
sl 2a\y!o 6 
72642 7 
73) .2| 4| 6 9 
| 21 2| 4 ° 
80 2 0 4 3 








Anmerkung. 


Wenn ich alſo z. E. nach 14 Jahren 100 Livres heben 

will; ſo muß ich so Libres 10 Eos 2 Deniers geben oder 

‚ leihen. Wenn ich ı Liore und 5 Denierd leipe, ſo beldume 
ich dafuͤr nach 94 Jahren ice Livres. 
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. 7 Männer . 1999 — 2789 Frauen 
> + Junggefellen :955 — 733 Jungferg 
; „.. Knäblein. — 3012 — 2556 Töchterlein . 
Todbtgeb. Kudblein 342 — 257 Tobtgeb, Toͤcht. 
"Summe — 6308 — 6335 
Auch bier twünfchte Ich eine mehrere Genauigkeit, 


Paßı):die. ſterbenden Witwer von den wirklichen Ehes 


ännern unterfgieden fürden ; imgleihen, 2) daß bie 
öchnerinnen unterfchieben würden von denen, fo’ in dee 
Bebutt, und denen, fo nachher in den Wochen an Kranke 
beiten geflorben, Desgleichen fönnten 3) die durch Uns 
pläcsfälle umgefommene Mannd- und Frauensleute be⸗ 
merft werben ,. und endlich 4) diejenigen, fo fich felbft ums 


Beben gebracht, von Manns⸗ und Graueneperfonen, der - 


gleichen man ben den Liſten von London findet. 


u. - - 5 ei 
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Acht und dreyßigſte Tabelle. 


Vertheilung eines Anlehns von 6 Millionen Livres, ſo 
aus 12000 Artien beſtehet, um das Capital und Zi 
fen i in 10 Jahren abzuführen, wenn man jährlich eine 
gleiche Summe abzaplet, um ſowol die Zinfen als 
eine gewiſſe Zahl der Actien uu. tilgen. 


Die Zinſen zum Bienrig ei oder j 5 pro Cent 





— 
Totale 
iedes Jahres. 


79 0, es Pr; eek ber 
& —E jeden Fa — Beh Sabtasge 
8 asgenahtet zahlt werde 








— es te 
© 1 |12000 | 300000 | . 954 | 477000 
2 |11046 | 276150 | 1002 | 501000 
3 |10044 | 251100 | 1052 | 526000 
& | 8992 | 224800 | 1104 | 552000 
% | 7888 | 197200 | 1160 | 380000 |: 
6 | 6728 | 168200 | 1218 | 609000 
7 | 55ıo | 137750 | 1279 | 639500 


8 | 4231 | 105775 | 1342 | 671000 
9 | 2889 | 72225 | 1410 | 705000 
10 | 1479 | 36975 | 1479 | 739500 


Anmerfung. 


Dieſe Tabelle gehöret zum sıoten Paragraph, und if bie 
fünfte bey dem Herrn Deparcieuf, wo man auch die Bere. . 
theilung findet, wenn die Zinfen zum 18ten und zum Löten 
Sfennig gerechnet werden. Ich babe aber diefe mergelafs 
‘fen, weil ein jeber leicht alle andere nach zn einzigen 

Mufter —— kann. 











Nov 24 1950 








